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Am 29.04.2010 fand in Zusammenarbeit der AKH-Handelsgesell­

schaft mit der Berufsfeuerwe hr Gera und dem Regionalverkehrs­

betri eb Gera die Präsentat ion eines automatisch en Feuerlösch­

systems statt. Zu den Te ilnehmern dieser Veransta ltung gehörten

u.a. Vertreter des Landratsamtes Greiz, der Berufsgenossenschaft

Verkeh r, der Polizeidirekt ion Gera, des TÜV Thür ing en, von

HDN/HDNA, von verschiedenen Verkehrsunternehm en, von Lan­

desverbänden sowie Pressevertre te rn . Herr Andreas Rieß, Ge­

schäftsführer unseres Mitg lieds Personen- und Re iseverkehrsgesell­

schaft Greiz, stellte hierfür einen bereits von einem Brandschaden

betroffenen Bus und das Betriebsgelände zur Verfügung . Getestet

w urden bei den simu lierten Busbränden ein automatisches Feuer­

löschsystem und eine Feuerwa rnmeldeanlage. Weit erhin demon ­

strierte die Berufsfeuerwe hr den Einsatz der Löschmethoden durch

einen Löschangr iff mit Wasser (Hochdruck) sow ie mit Schaum.

Das Feuerlöschsystem, bestehend aus 4 mit Löschpulver befüllten

und mit einer Signalschnur verbundenen Behältern, zeigte im ers­

ten Versuch seinen 100 % -igen Löscherfolg. Nach Entstehen des

Feuers im Motorraum dauerte es trotz fehlender Motorklappe nur

30 Sekunden, bis das Löschpulver explosionsart ig aus den Behäl­

tern austrat und den Brand löschte. Die genaue W irkungsweise er­

klärt Herr Oppe l, Geschäftsführer der AKH-Handelsgesellschaft, im

anschl ießend en Interview. Im zw eiten Versuch w urde das Feuer­

w arnmeldesystem getestet. Dieses reagierte ca. 60 Sekund en nach

Ausbrech en des Brandes und konnte vom Busfahrer mit einem

Handfeuerlöscher nach ca. 90 Sekunden (bei fehlender Mo torklap­

pe) gelöscht w erden. Die Erfahrungen aus vorhergegangenen Bus-
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bränden zeigt en, dassvon der Brandentstehung über die Signalge­

bung und notwendi gen Evakuierung der Fahrgäste bis zum mög­

lichen Löschangriff des Busfahrers mindestens 5 M inuten verge­

hen. Alle Beteiligten waren sich einig, dass dann eine effe t ive

Brandbekämpfung mittels Handfeuerlöscher unter realen Bedin­

gungen kaum mög lich ist. Die Löschmethoden der Feuerwe hr soll­

ten demonstrieren, welche Umgebungstemperatur innerhalb von

3 Minuten am Fahrzeug und dem Brandherd auft reten. Diese Tem­

peratu ren und damit der Brand sind mit herkömmlichen M itteln

nicht mehr zu kontroll ieren. Eine angenomm ene Zeit von 10 bis 15

Minuten bis zum Eint reff en von geeigneten Löschkräften reicht

aus, um das Fahrzeug komplett der Zerstörung preiszugeben .

Abschließend lässt sich sagen, dass das Meldesystem ein zusätzli­

ches Mittel ist, um bereits entstandene Brände fest zustellen und

anschli eßend geeignete und noch mögliche Gegenma ßnahme n

einzuleiten. Das Löschsystem kann höchstmö gliche Anforderungen

für die Sicherheit der Fahrgäste und der Busse erfü llen und ist

daher aus Sicht von HDN/HDNA besonders zu empfehlen.

Es konnte mit der AKH-Hande lsgesellschaft vereinbart w erden,

dass exklusiv HDN/HDNA-M itgliedsunternehmen ein zusätzlicher

Rabatt von 5% der Anschaffungskosten gewährt wird .

Weitere Fragen beantwort et gern Herr Marco Schneider von der

HDN/HD NA-M itgliederbet reuung (Tel. 0234/3243-34 5), auch be­

züg lich der Zusendung des Videos zur Veranstaltung am

29.04.2010 in Gera.

Marco Schne ider


